
Herzlich willkommen!

Generalversammlung 2015
der

Bürgergenossenschaft
EnergieWende Erlangen und 

Erlangen-Höchstadt eG 
(EWERG eG)

Klima und Umwelt schützen – Zukunft sichern!
Was der Einzelne nicht schafft, das schaffen Viele!

10. Juli 2015, Gaststätte Rundblick, Uttenreuth



Agenda

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Vorstandsbericht und Jahresabschluss 2014

3. Bericht des Aufsichtsrates

4. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2014

5. Beschlussfassung über die Ergebnisverwendung

6. Beschlussfassung über die Entlastung

    a) der Mitglieder des Vorstandes

    b) der Mitglieder des Aufsichtsrates

7. Verschiedenes / Ausblick
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1. Eröffnung und Begrüßung

Vorstellung

Aufsichtsrat
§ Stefan Jessenberger (Vorsitz)
§ Jürgen Wagner (stellv. Vorsitz)
§ Johannes Karl
§ Dr. Wolfgang Scholz
 
Vorstand
§ Dieter Emmerich
§ Reinhard Horlamus
§ Peter Weierich

Mitgliederverwaltung
§ Anne Horlamus
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2. Vorstandsbericht und Jahresabschluss 

 Energiefresser Regulierung
 Mitgliederentwicklung
 Projekte und Ausblick
 Jahresabschluss
 Vorschlag zur Gewinnverwendung
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Energiefresser Regulierung

Hintergrund KAGB: 
Kapitalanlagegesetzbuch zum Schutz von Anlegern

BaFin-Idee:
Genossenschaften, die auch Beteiligungen an z.B. 
WKA-Gesellschaften halten werden die 
Fondsverwaltungsgesellschaften behandelt

Mögliche Konsequenzen:
• Sehr hohe Anforderungen an Vorstände 
• Kein operatives Geschäft mehr erlaubt

Ergebnis sehr vieler Interventionen (Politik, GVB etc.):
Energiegenossenschaften fallen nun doch nicht 
unter das KAGB Seite 6



EWERG Entwicklung

 

Datum
02.03.12
Grün-
dung

15.06.12

Eintra-
gung

31.12.12 31.12.13 31.12.14

Mitglieder 60 120 158 177 210

Gezeich-
netes 

Kapital €

50.000
(100)

90.000
330.000
(660)

505.000
(1100)

733.000
(1466)

Gesamt-
Investition €

250.000 500.000 1,5 Mio
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Treiber der Mitgliederentwicklung

Idee:

• Wir werben aktiv im Umfeld neuer Projekt

• Sonst keine Werbung, um „totes“ Kapital zu verhindern
 

Realität

• Informationsveranstaltungen vor Ort bringen neue Mitglieder

• Aus Interessenten werden sehr schnell Mitglieder
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Projekte

Umsetzungen:
09-2014 PV Solarpark Uttenreuth (BfB eG, KEK eG, Naturstrom AG)

962.000 € investiert (240.000 € Eigenkapital, 722.000 € VR-Bank EHH)
Zeichnung:
12-2015 BWE Langenzenn - Erweiterung um ein sechstes Rad

Aussichten für 2015/2016:
2016 PV ASV Möhrendorf Erweiterung 40kWp
2016 PV Medbach (ZVA, ER/ERH)
2015 Stadt Erlangen, Gespräch mit OB Janik

Bearbeitungen:
WEA Weisendorf (Dachsbach/Rezelsdorf)
PV Veitsbronn Altdeponie (DSK Solar) WEA Vestenbergsgreuth

PV Bubenreuth (Freifläche an der Bahn)
PV Bubenreuth Lärmschutzwall der Bahn
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Soll und Ist bis 06. Juli 2015
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Handelsbilanz 2014 - Aktiva

Andere Anlagen. Betriebs-und Geschäftsausstattung 

Photovoltaikanlage Möhrendorf 41.119,98

Photovoltaikanlage Uttenreuth 859.412,00

Beteiligungen 

Beteiligung (Windpark Mühlhausen) 200.000,00

Beteiligung (Windpark Ursensollen) 100.000,00

Beteiligung (Windpark Langenzenn) 100.000,00

Genossenschaftsanteile zum langfristigen Verbleib 500,00

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.336,25

sonstige Vermögensgegenstände 

Sonstige Vermögensgegenstände 18.000,00

Genussrechte (Windstrom Poxdorf/Königsf.) 50.000,00

Umsatzsteuerforderungen 173.693,96
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Handelsbilanz 2014 - Aktiva

sonstige Vermögensgegenstände (Fortsetzung)

Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 8.302,78

Körperschaftsteuerrückforderung   305,16

Abziehbare Vorsteuer 19 % 174.866,85

Umsatzsteuer 19 % -1738,01

Umsatzsteuer -Vorauszahlungen -173.075,28

Kassenbestand. Guthaben b. Kreditinstituten. 

VR-Bank 48.138,62

Sparkasse 3.290,85

Sparkasse Cash-Konto 6.059,32

Sparbuch (Rückbausicherheit) 500,00

Aktive Rechnungsabgrenzung 87.512,50

Summe Aktiva 1.710.224,95
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Handelsbilanz 2014 – Aktiva
Periodenvergleich 2013 u. 2014 
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Handelsbilanz  2014 - Passiva

Gezeichnetes Kapital  733.000,00

Kapitalrücklage 4.320,00

Gesetzliche Rücklage 148,98

Verlustvortrag -2.188,32

Jahresüberschuss 16.937,15

Rückstellungen für Steuern und Sonstiges 9.118,00

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 725.000,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 53.325,54

sonstige Verbindlichkeiten 170.563,60

Summe Passiva 1.710.224,95
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Handelsbilanz 2014 – Passiva 
Periodenvergleich 2013 u. 2014
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Handelsbilanz 2014 - GuV

1. Umsatzerlöse 
Erlöse PV Möhrendorf 4.976,22
Erlöse PV Uttenreuth 11.680,02

2. Abschreibungen 
Abschreibungen auf Sachanlagen -16.893,84

3. Andere betriebliche Aufwendungen 
3.1. Versicherungen, Beiträge und Abgaben -925,95
3.2. Werbe-und Reisekosten -163,60
3.3. verschiedene betriebliche Kosten 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86,00
Fremdleistungen und Fremdarbeiten -851,31
Telefax und Internetkosten -25,31
Fortbildungskosten -90,00
Abschluss- und Prüfungskosten -3.000,00
Mieten für Einrichtungen -1166,30
Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen -241,32
Kosten des Geldverkehrs -3.835,93
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Handelsbilanz 2014 - GuV (Fortsetzung)

4. Erträge aus Beteiligungen 33.000,00
5. Erträge aus anderen Wertpapieren 1.106,85
6.    Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50,20
7. Zinsen zur Finanzierung des Anlagevermögens -391,14
8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Körperschaftsteuer -2.862,73
Körperschaftssteuer für Vorjahre 60,37
Solidaritätszuschlag -157,11
Solidaritätszuschlag für Vorjahre 3,27
Kapitalertragsteuer 25% -289,27
SolZ auf Kapitalertragsteuer 25% -15,89
Gewerbesteuer -2793,00

Summe 16.937,15

- Verlustvortrag aus Vorjahren -2.188,32
- Gesetzliche Rücklage 1% -148,98

Überschuss 14.748,83
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Handelsbilanz 2014 – GuV
Periodenvergleich 2013 u. 2014
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Langjährige Prognose - mit Re-Investition 
und ohne (bei Zinsen = 0 %)
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Kommentare zur langjährigen Prognose

„Bad Case“ Annahmen:

• Geldrückflüsse werden NICHT re-investiert 

• Keine neuen Projekte

• Kein Wachstum

• 0 Prozent Zinsen auf Guthaben

Das heißt:

• Re-Investieren erhöht die Rendite

• Wenn Mitglieder ausscheiden, erhöht sich die 
Rendite auch für die „Verbleibenden“
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Vorschlag Gewinnverwendung

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn in Höhe von
14.748,83 € wie folgt zu verwenden:

- Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 2,5 %

           Gesamtausschüttungsbetrag = 13.722,91 €

- Zuführung zur 
anderen Ergebnisrücklage = 1.025,92 €
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3. Bericht des Aufsichtsrates

• Vier gemeinsame Sitzungen von Aufsichtsrat und 
Vorstand

• Beratung bei den Entscheidungen zur Beteiligung am 
Projekt PV Park Uttenreuth, div. anderen Projekten, der 
Mitgliedschaft im Bürger Energie Bayern e.V., 
Abstimmungen zur Vorgehensweise in Sachen 
BaFin/KAGB u. a.

• Operative Mitarbeit bei Vertragsprüfungen, Dachflächen-
akquise, Informationsveranstaltungen, etc.

• Prüfung des Jahresabschlusses 2014 auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit

Seite 24



4. Beschlussfassung über den   
    Jahresabschluss 2014

Antrag: Der Jahresabschluss 2014 wird wie vorgelegt

festgestellt
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4. Beschlussfassung über den 
    Jahresabschluss 2014

Aktiva

 

Passiva

 

A. Anlagevermögen
II. Sachanlagen

   andere Anlagen. Betriebs- und Geschäftsausstattung 900.531,98
III. Finanzanlagen
    Beteiligungen                                                                                                       400.500,00

B. Umlaufvermögen
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 263.691,71
IV. Kassenbestand. Guthaben b. Kreditinstituten 108.765,42

C. Rechnungsabgrenzung 87.512,50
Summe Aktiva 1.710.224,95

A. Eigenkapital
I. Kapital
Gezeichnetes Kapital 733.000,00
II. Kapitalrücklagen 4320,00
III. Gesetzliche Rücklage 148,98
IV. Verlustvortrag 2013 -2.188,32
V. Jahresüberschuss 2014 16.937,15

C. Rückstellungen
2. Steuerrückstellungen 6.118,00
3. Sonstige Rückstellungen 3.000,00

D. Verbindlichkeiten
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 725000,00
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 53.325,54
8. Sonstige Verbindlichkeiten 170.563,60

Summe Passiva 1.710.224,95
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5. Beschlussfassung über die 
    Ergebnisverwendung

Antrag:     Es ist eine Dividende in Höhe von 2,5 % auf 
die eingezahlten Anteile gemäß § 42a der 
Satzung auszuschütten und 1.025,92 € der 
anderen Ergebnisrücklage zuzuführen.

Für Ausschüttung

Freistellungsaufträge?

aktuelle Kontoverbindung?
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6. Beschlussfassung über die Entlastung 
    des Vorstandes / Aufsichtsrates

Antrag a:  Dem Vorstand wird für das Geschäftsjahr 
2014 Entlastung erteilt.

Antrag b:  Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 
2014 Entlastung erteilt.
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7. Verschiedenes / Ausblick

Fragen, Wünsche, sonstiges
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Vielen Dank für Ihr Kommen!
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